
  

Ein Gemeinschaftsprojekt 
Die Ausstellung wandert seit 2012 durch ganz Deutsch- 

land. Sie ist als Zentrum eines größeren Projekts auf 

lokaler oder regionaler Ebene gedacht. Ein Trägerkreis, 

in dem sich interessierte Einrichtungen, Schulen und 

Vereine zusammenfinden, bereitet das Projekt vor. 

Jugendliche begleiten Jugendliche 
Im Mittelpunkt der Projekte steht das bewährte Konzept 

»Jugendliche begleiten Jugendliche«: Dabei engagieren 

sich junge Menschen ab 16 Jahren als Ausstellungs- 

begleiter*innen. In einem Trainingsseminar lernen sie 

die Inhalte und Hintergründe der Ausstellung und 

Methoden der Vermittlung kennen. Als Peer Guides 

vermitteln sie die Thematik anderen Jugendlichen und 

regen Gespräche darüber an. Im Anschluss des Projekts 

können sie Anne Frank-Botschafter*innen werden 

und an ihrem Ort eigene Projektideen verwirklichen. 

+++ ALLE ANGEBOTE SIND KOSTENFREI +++ 

Der Besuch der Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten des 

Rathauses (Mo-Fr: 9-16 Uhr) möglich. 

Führungen: 
Anmeldung und Buchung der Rundgänge 

Jüdisches Kultur- und Begegnungszentrum Ariowitsch- 

Haus e.V. 

Buchung via Mail: bildung@ariowitschhaus.de 

Tel: 0341 - 22541000 

Jugendliche engagieren sich als Ausstellungsbegleiter*innen ehrenamtlich im Projekt. 

  

  
Deine Anne 

Mädchen schreibt Geschichte 

Die Ausstellung »Deine Anne« schlägt eine Brücke vom Gestern ins Heute. 

  

Die Ausstellung kann durch Schulklassen ab Klassenstufe 

8 im Rahmen von peerguidegeleiteten Workshops 

besucht werden. Alle Informationen zu Anmeldung 

und Ablauf finden die Lehrkräfte in der entsprechenden 

Schulportalmeldung vom 13.12.2023. 

Wenn Sie die Arbeit des Anne Frank Zentrums 

unterstützen möchten: 

Spendenkonto Anne Frank Zentrum: 

Bank für Sozialwirtschaft 

BIC: BFSWDE33XXX 

IBAN: DE80 3702 0500 0003 2995 05 

  

Online-Spenden unter: 

www.annefrank.de/spenden 

AUSSTELLUNG Materialien, Bücher und DVDs finden Sie im Online-Shop: 

www.annefrank.de/onlineshop 

Die Ausstellung wird durchgeführt von 
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Stadt Leipzig 

27.01.-15.03.2024 
im Neuen Rathaus der Stadt Leipzig 

- Untere Wandelhalle 

Die Ausstellung wird durch die niederländische Botschaft finanziert. 

Herausgeber: Stadt Leipzig, Referat Protokoll; Redaktionsschluss: 18.12.2023 

Aktuelle Fotos: Mandy Klötzer, Scott-Hendryk Dillan, © Anne Frank Zentrum 

Historische Fotos von Anne Frank: © Fotosammlung Anne Frank Haus, Amsterdam 

  

 



  

wir 
Anne Frank (2.v.1.) mit ihren Freundinnen an ihrem 10. Geburtstag in Amsterdam, 1939. 

Anne Frank und ihre Geschichte 
Das Tagebuch des jüdischen Mädchens Anne Frank 

(1929-1945) ist Symbol für den Völkermord an den Juden 

durch die Nationalsozialisten und intimes Dokument der 

Lebens- und Gedankenwelt einer jungen Schriftstellerin. 

In der Ausstellung erzählen große Bildwände von ihrem 

Leben und ihrer Zeit: von den ersten Jahren in Frankfurt 

am Main und der Flucht vor den Nationalsozialisten, 

über die Zeit in Amsterdam - ihrer glücklichen Kindheit 

und schweren Zeit im Versteck - bis hin zu den letzten 

schrecklichen sieben Monaten in den Lagern Westerbork, 

Auschwitz und Bergen-Belsen. Viele private Fotos 

erlauben einen intimen Einblick in das Leben der Familie 

Frank und ihrer Freunde. 

Die Ausstellung zeigt das Versteck der Familie Frank, die Versteckten und ihre Helfer*innen. / 

Anne Franks Tagebuch ist das meist gelesene Buch über die Zeit des Nationalsozialismus. In der 

Ausstellung ist eine Replik zu sehen. / Wolfgang Thierse, Kristina Schröder und Wim Kok bei der 

Erstpräsentation der Ausstellung am 19. Januar 2012 im Deutschen Bundestag in Berlin. 
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Der historische Kontext 
Die persönliche Geschichte Anne Franks wird ver- 

bunden mit der Geschichte der Weimarer Republik, des 

Nationalsozialismus, der Verfolgung von Jüdinnen*Juden, 

des Holocaust und des Zweiten Weltkriegs. Neben 

der Perspektive der Verfolgten und ihrer Helfer*innen 

wird auch die Perspektive von Mitläufer*innen und 

Täter*innen dargestellt. 

  
Die Geschichte von Anne Frank wird im historischen Kontext erzählt. 

Versteck und Tagebuch 
Ein Teil der Ausstellung widmet sich der langen Zeit im 

Versteck. Zitate von Anne und Otto berichten von den 

Lebensbedingungen der acht Versteckten im Hinterhaus 

und würdigen die wichtige und riskante Arbeit ihrer fünf 

Helfer*innen. Auch ihr Tagebuch hat Anne größtenteils 

während der zwei Jahre im Versteck geschrieben. Die 

Geschichte des Tagebuchs seit dessen Veröffentlichung 

wird am Ende des historischen Teils der Ausstellung 

erzählt. 

  

  

  
Im aktuellen Teil der Ausstellung: Identität, Gruppenzugehörigkeit, Diskriminierung und Engagement. 

Fragen ans Heute 
Ausgehend von Zitaten aus Anne Franks Tagebuch 

wendet sich die Ausstellung direkt an Jugendliche 

mit Fragen zu Identität, Gruppenzugehörigkeit und 

Diskriminierung: Wer bin ich? Wer sind wir? Wen schließe 

ich aus? Kurze Filme mit Jugendlichen regen zur Dis- 

kussion über diese Themen an. Ausgehend von der Frage 

»Was kann ich bewirken?« ermutigt die Ausstellung zu 

eigenem Engagement. 

  


